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Übersicht: Lernen an der Gemeinschaftsschule Rot am See 
  
Beispiel Stundenplan Klasse 5 

 
 
Individuelles Lernen (IL): 
 5 Stunden pro Woche – in oberen Klassen weniger 
 Gilt für D/M/E – andere Fächer werden in der Lernzeit bearbeitet 
 Teilweise 2 Fachlehrer in der Klasse um besser auf die SchülerInnen 

eingehen zu können 
 Lernjobs auf erweitertem, mittlerem und grundlegendem Niveau 

(entspricht den Niveaus von Gymnasium, Real- und Hauptschule) 
 SchülerInnen können individuell nach Stärken und Schwächen je nach 

Fach lernen (einheitliches Niveau ab Kl.8 – getrennte Klassen ab Kl.9) 
 Jede/r SchülerIn kann nach seinem Lernstand und seinem Lerntempo 

lernen – SchülerInnen können jedoch nicht wählen ob sie arbeiten 

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

1 
  Sport  D Sport 

2 
BNT BNT E Religion Sport 

3 
D BK Geo IL/LC M 

4 
IL BK Musik Geo IL/LC 

5 
Musik  IL Religion M Klassenstunde 

6 
Mittagspause Mittagspause  Mittagspause AG MP Schach AG 

7 
Lernzeit Lernzeit  Mittagspause AG 

Lern 
zeit 

 

8 
E BNT Lernzeit  E  

9 
IL BNT Lernzeit Informatik  

10 
     

11 
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Unterrichtsformen 
 Traditionelle Unterrichtsformen (Frontalunterricht, Gruppenarbeit, 

Präsentationen) 
 Phasen eigenständigen Lernens (IL & Lernzeit) 
 Phasen des Lernens miteinander (Kooperatives Lernen) 

 
 
Weitere Fächer im Verlauf der Sekundarstufe: 
 Französisch (Wahlmöglichkeit ab Kl.6) 
 Geschichte bilingual (Wahlmöglichkeit ab Kl.7) 
 Wahlpflichtfächer der Realschule: Technik/AES/Französisch (ab Kl.7) 
 Profilfächer des Gymnasiums: Naturwiss. & Technik oder Sport (ab Kl.8) 

 
 
Besonderheiten unserer Gemeinschaftsschule: 
 Lerncoaching (LC) --- jede/r SchülerIn bekommt einen persönlichen 

Lerncoach mit dem er/sie sich regelmäßig trifft und bespricht 
 Lerntagebuch „Selfy“ --- dokumentiert und informiert über die 

Lernentwicklung und dient dem Austausch zwischen Eltern + Lehrkräften 
 Erfahrungsgemäß bei passablem Arbeitstempo bis Klasse 7 keine 

Hausaufgaben bis auf Vokabeln, Referate, Präsentationen, … 
 Wir empfehlen keine Noten bis Klasse 8. Dafür genaue Rückmeldung 

durch Lernentwicklungsbericht, Lernentwicklungsgespräch und 
ausführliches Arbeits- und Sozialverhalten 

 An unserer Schule arbeiten Gymnasial-, Realschul-, Hauptschul- und 
Sekundarstufenlehrkräfte zusammen 
 

 
Gemeinsamkeiten mit anderen Schularten: 
 Zeugnisse mit Noten ab Klasse 8 
 Gleiche Abschlussprüfungen wie Realschulen und Hauptschulen 

 Für Gymnasialschüler ohne Abschlussprüfung Übergang nach Klasse 10 
an ein Gymnasium (G9, auch Berufliche Gymnasien wie WG, TG, SG,… ) 

 


